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ÜBERBLICK

Finanzkennzahlen in Mio. Euro                                   Q1 2014             Q1 2013                    Δ

Bruttomieteinnahmen                                                         36,8                      30,3            +21%

Nettomieteinnahmen                                                          33,5                      26,6            +26%

Erträge aus Immobilienmanagement                                1,1                        1,6              -31%

Erlöse aus Immobilienverkauf                                            16,1                      37,0              -56%

Gesamterträge                                                                      62,1                      74,1              -16%

Gewinne aus Immobilienverkauf                                         0,7                        1,7              -59%  

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen                           1,0                        0,8            +25%

Funds from Operations (FFO)                                             12,0                      11,2              +7%

EBITDA                                                                                    29,9                      24,3            +23%

EBIT                                                                                          19,2                      16,3            +18%

EPRA-Ergebnis                                                                       11,7                      10,4            +13%

Konzernüberschuss                                                                2,0                        3,7              -46%

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                      12,2                      12,2                 0% 

Finanzkennzahlen je Aktie in Euro                          Q1 2014             Q1 2013                    Δ

EPRA-Ergebnis *                                                                    0,17                      0,22              -23%

FFO *                                                                                       0,18                      0,24              -25%

Bilanzkennzahlen in Mio. Euro                             31.03.2014          31.12.2013

Netto-Eigenkapitalquote in %                                           32,8                      32,6                       

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien             2.232,6                 2.256,4                       

Bilanzsumme                                                                   2.605,5                 2.596,0                       

Operative Kennzahlen                                               Q1 2014              Q1 2013                       

Vermietungsleistung in Mio. Euro                                       6,8                        3,0                       

Leerstandsquote in %                                                          11,1                      11,6

* mit neuer Durchschnittsaktienanzahl gemäß IFRS

ÜBER DIE DIC ASSET AG

Die 2002 etablierte DIC Asset AG mit Sitz in Frankfurt am Main ist ein Immo-
bilienunternehmen mit ausschließlichem Anlagefokus auf Gewerbeimmo -
bilien in Deutschland und  renditeorientierter Investitionspolitik. Das betreute
Immobilienvermögen beläuft sich auf rund 3,4 Mrd. Euro mit rund 250 
Objekten. 

Die Investitionsstrategie der DIC Asset AG zielt auf die Weiterentwicklung
eines qualitätsorientierten, ertragsstarken und regional diversifizierten
 Portfolios. Das Immobilienportfolio ist in zwei Segmente gegliedert: 
Das „Commercial Portfolio” (Portfoliomarktwert 2,2 Mrd. Euro) umfasst
 Bestandsimmobilien mit  langfristigen Mietverträgen und attraktiven Miet-
renditen. Das Segment „Co-Investments“ (anteilig 0,3 Mrd. Euro) führt
 Fondsbeteiligungen, Beteiligungen bei Projektentwicklungen und Joint
 Venture-Investments zusammen.

Eigene Immobilienmanagement-Teams in sechs Niederlassungen an regio-
nalen Portfolio-Schwerpunkten betreuen die Mieter direkt. Diese Markt -
präsenz und -expertise schafft die Basis für den Erhalt und die Steigerung
von Erträgen und Immobilienwerten. 

Die DIC Asset AG ist seit Juni 2006 im SDAX notiert und im internationalen
EPRA-Index für die bedeutendsten Immobilienunternehmen in Europa 
vertreten.



Vorwort 3

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

die DIC Asset AG ist mit erfolgreichen Aktivitäten und Ergebniswachstum
ins Jahr 2014 gestartet:

n Unser operatives Ergebnis FFO stieg um sieben Prozent auf 12,0 Mio.
Euro.

n Unsere zweite Anleihe haben wir aufgestockt und 25 Mio. Euro erfolg-
reich innerhalb eines Tages platziert. 

n Wir haben bereits Verkäufe im Volumen von 36 Mio. Euro getätigt, zahl-
reiche weitere Transaktionen sind in Vorbereitung.

n Mit diesem Auftakt sind wir auf gutem Wege unsere gesteckten Jahres-
ziele zu erreichen.

Seit Jahren bieten wir auch in unseren Quartalsberichten ein hohes Infor-
mationsniveau, von der Darstellung des Immobilien- und Kapitalmarktum-
felds über die Portfolio-Performance bis hin zur ausführlichen Erläuterung
der Ergebnis entwicklung. Um Ihnen die Verarbeitung einer täglich stei-
genden Menge von Nachrichten und Wirtschaftsinformationen zu erleich-
tern, haben wir die Texte und Darstellungen unserer  Finanz berichte, wo es
hilfreich ist, gestrafft und lesefreundlicher gestaltet. Der Informationsgrad
und die damit verbundene Transparenz über unser Unternehmen bleiben
weiter auf einem hohen Niveau. 

Wir freuen uns, wenn wir Sie mit unserem leicht modifizierten Quartalsbe-
richt schneller und effizienter über die DIC Asset AG informieren können
und wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre.

Frankfurt am Main, im Mai 2014
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KONZERNZWISCHENLAGEBERICHT

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Die deutsche Wirtschaft ist gut ins neue Jahr gestartet. Die allmähliche Beschleuni-
gung der Weltwirtschaft Ende des letzten Jahres hat zu einer leichten Belebung der
deutschen Warenexporte geführt. Die Lage am Arbeitsmarkt hat sich zu Jahres -
beginn weiter verbessert und trägt zu einer erhöhten Binnennachfrage und zur
 konjunkturellen Belebung bei. Auch in den Kernstaaten der Eurozone hat sich die
Konjunktur erholt, die Trendwende in der Eurokrise scheint sich zu festigen.

Die Finanzierungsbedingungen sind weiterhin günstig mit einem seit November
2013 auf Rekordtief gehaltenen Leitzins von 0,25%. Damit hat die Unsicherheit
 insbesondere im Zusammenhang mit der Eurokrise weiter abgenommen. Die
 Investitionstätigkeit der deutschen Wirtschaft hat vor diesem Hintergrund an
Schwung gewonnen, wobei die Bautätigkeit allerdings auch durch den milden
 Winter angeregt worden ist.

Die führenden Wirtschaftsforschungsinstitute erwarten, dass die Produktion im
Laufe des Jahres weiter zunimmt. Der größte Beitrag zum Anstieg der gesamtwirt-
schaftlichen Produktion wird vom privaten Konsum erwartet, der durch eine
 beschleunigte Zunahme der verfügbaren Einkommen und den weiteren Beschäf-
tigungsaufbau gestützt wird.

Das Konjunkturbarometer des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW
Berlin) zeigt für das erste Quartal des laufenden Jahres ein kräftiges Wachstum von
0,7 Prozent gegenüber dem Schlussquartal 2013. Für das laufende Jahr rechnen die
führenden Wirtschaftsforschungsinstitute mit einer Wachstumsrate des Brutto-
inlandsprodukts zwischen 1,2% und 2,6% (2013: 0,4%).

Büroflächenumsatz steigt
Die Bürovermietungsmärkte präsentierten sich im ersten Quartal positiv. Das
 Umsatzvolumen im ersten Quartal in den sieben größten Bürostandorten Berlin,
Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Köln, München und Stuttgart erreichte laut JLL
697.000 m2 und damit ein Plus von knapp 15% gegenüber dem Vorjahreszeitraum.
JLL rechnet für das Jahr 2014 mit einem Ergebnis von rund 3 Mio. m2, was dem
 Niveau der letzten Jahre entsprechen würde.

Das Leerstandsvolumen der Top-7-Standorte zum Ende des ersten Quartals ist auf
7,2 Mio. m2 (-6% gegenüber dem Vorjahreszeitraum) gesunken. Auch die Leerstands-
quote reduzierte sich weiter, um 60 Basispunkte auf 8,1%. Die Fertigstellungen stie-
gen zwar im ersten Quartal um 226.000 m2, davon sind aktuell allerdings nur ca. 40%
frei auf dem Markt verfügbar. Diese Quote wird sich nach Einschätzungen von JLL
im Jahresverlauf noch weiter nach unten bewegen. 

Transaktionsmarkt startet kräftig
Der deutsche Gewerbeinvestmentmarkt zeigte sich im ersten Quartal 2014 sehr
stark. Mit einem Transaktionsvolumen von rund 10 Mrd. Euro (+41% gegenüber dem
Vorjahreszeitraum) wurde das Niveau von Ende 2013 gehalten. Hier zeigen sich die
Auswirkungen der anhaltend guten finanz- und realwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und eine steigende Risikobereitschaft der Investoren. 

Den größten Umsatzanstieg verzeichneten Logistik- und Industrieimmobilien mit
einem Plus von 154% gegenüber dem Vorjahreszeitraum sowie Büroimmobilien mit
einem Plus von 64% gegenüber dem ersten Quartal 2013. Portfoliotransaktionen
machten rund 43% (4,3 Mrd. Euro) des Gesamtumsatzes aus. Die Mehrzahl der 
Immobilienpakete wurden dabei von ausländischen Investoren erworben, deren
Anteil am gesamten Transaktionsvolumen stieg damit von unter 40% im Vorjahr auf
54% (ca. 5,4 Mrd. Euro).

TRANSAKTIONSVOLUMEN MIT DEUTSCHEN GEWERBEIMMOBILIEN
in Mrd. Euro

Q1     Q2     Q3     Q4     Q1     Q2     Q3     Q4      Q1     Q2     Q3     Q4     Q1     Q2     Q3     Q4      Q1     Q2     Q3     Q4     Q1
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GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Highlights

➜ Erfolgreiche Verkäufe im Gesamtvolumen von rund 36 Mio. Euro
➜ Starke Vermietungsleistung über 6,8 Mio. Euro
➜ FFO steigt auf 12,0 Mio. Euro (+7%)
➜ Günstiges Umfeld für Aufstockung Unternehmensanleihe genutzt

Im Auftaktquartal 2014 hat die DIC Asset AG einen Anstieg des operativen Ergeb-
nisses realisiert. Per 31.03.2014 wurde ein FFO-Anstieg auf 12,0 Mio. Euro erreicht
(Vorjahr: 11,2 Mio. Euro). Der Konzernüberschuss lag vor allem auf Grund der 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum in geringerem Maße erfolgten Verkäufe bei 
2,0 Mio. Euro (Vorjahr: 3,7 Mio. Euro). 

Portfolio: stabile Mietrendite
Das betreute Portfolio der DIC Asset AG umfasste Ende März insgesamt 249 Objekte
mit einer Gesamtmietfläche von 1,9 Mio. m2 und einem Gesamtwert von rund 
3,4 Mrd. Euro (Assets under Management). Anteilig auf die DIC Asset AG bezogen
beträgt der Immobilienwert nach der Konsolidierung der Portfolio-Akquisition nun-
mehr ca. 2,5 Mrd. Euro und ist damit gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 0,3 Mrd.
Euro gestiegen. Gegenüber dem Schlussquartal 2013 ergaben sich im Port -
foliovolumen sowie in der regionalen Verteilung keine wesentlichen Änderungen.
Die Bruttomietrendite liegt unverändert bei 6,6%. Die Immobilien erwirtschaften
jährliche Mieteinnahmen (anteilig, inklusive Co-Investments) von 157 Mio. Euro. 

Durch die laufende Vermietungsarbeit in den Regionen wurden im ersten Quartal
2014 insgesamt rund 6,8 Mio. Euro an annualisierter Miete langfristig unter Vertrag
gebracht, davon 3,9 Mio. Euro im Rahmen von Neuvermietungen und 2,9 Mio. Euro
im Rahmen von Anschlussvermietungen. Im Vorjahreszeitraum betrug die Vermie-
tungsleistung 3,0 Mio. Euro. Zu den neu geschaffenen Mieteinnahmen trugen
 wesentlich ein großer Vertragsabschluss in Düsseldorf mit einem Hotelbetreiber
über 12.800 m2 und eine weitere Flächenanmietung der Ruhr-Universität Bochum
von rund 1.500 m2 im Objekt „Bochumer Fenster“ bei. Eine bedeutende Anschluss-
vermietung wurde mit Nokia Solutions and Networks getätigt, die im Science Park
Ulm auf rund 8.800 m2 ihren Mietkontrakt langfristig erneuerten. 

BERLIN

HAMBURG

DÜSSELDORF

FRANKFURT AM MAIN

MANNHEIM

MÜNCHEN

18% 

29% 

19% 

22% 

12% 

REGIONALE ENTWICKLUNG
jeweils zum 31.03.

Ost 2014 2013

Bruttomietrendite 7,4% 7,7%

Leerstandsquote 6,8% 5,9%

Ø-Mietlaufzeit in Jahren 5,0 4,1

Annualisierte Miete
(Mio. Euro) 21,3 20,6

Mitte 2014 2013

Bruttomietrendite 6,0% 6,0%

Leerstandsquote 19,5% 19,7%

Ø-Mietlaufzeit in Jahren 5,1 5,8

Annualisierte Miete
(Mio. Euro) 34,3 31,7

Gesamt 2014 2013

Bruttomietrendite 6,6% 6,7%

Leerstandsquote 11,1% 11,6%

Ø-Mietlaufzeit in Jahren 4,8 5,0

Annualisierte Miete
(Mio. Euro) 157,0 138,6

Nord 2014 2013

Bruttomietrendite 6,6% 6,7%

Leerstandsquote 6,2% 5,4%

Ø-Mietlaufzeit in Jahren 6,1 6,0

Annualisierte Miete
(Mio. Euro) 23,8 15,4

West 2014 2013

Bruttomietrendite 6,5% 6,5%

Leerstandsquote 11,8% 13,4%

Ø-Mietlaufzeit in Jahren 4,5 5,2

Annualisierte Miete
(Mio. Euro) 46,2 41,7

Süd 2014 2013

Bruttomietrendite 7,1% 7,3%

Leerstandsquote 9,1% 9,1%

Ø-Mietlaufzeit in Jahren 3,9 3,7

Annualisierte Miete
(Mio. Euro) 31,4 29,2



VERMIETUNGSLEISTUNG 

annualisiert in Mio. Euro                                                      Q1 2014                           Q1 2013   
                                                                                                                                                              
Büro                                                                                                   3,4                                     2,2
Einzelhandel                                                                                    0,2                                     0,4
Weiteres Gewerbe                                                                          3,0                                     0,4
Wohnen                                                                                            0,2                                 < 0,1

Gesamt                                                                                             6,8                                     3,0
Stellplätze (Einheiten)                                                                         522                                      242

TOP-VERMIETUNGEN

Top-5-Neuvermietungen

Renaissance Düsseldorf Hotelmanagement Düsseldorf 12.800 m2

Ruhr-Universität Bochum Bochum 1.500 m2

HEICO Holding Wiesbaden 1.400 m2

Kay Wolter Hamburg 1.300 m2

W. Markgraf Bayreuth 1.100 m2

Top-5-Anschlussvermietungen

Nokia Solutions and Networks Ulm 8.800 m2

WTS Verwaltungsgesellschaft Koblenz 2.100 m2

Land Baden-Württemberg Karlsruhe 2.000 m2

Deutsche Bank AG Ludwigshafen 1.900 m2

Deutsche Bahn AG Karlsruhe 1.600 m2

Die Leerstandsquote im Portfolio verbesserte sich gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum von 11,6% auf 11,1%. Vor dem Hintergrund der typischerweise zu Jahresanfang
vermehrten Vertragsausläufe hat sich die Quote erwartungsgemäß im ersten
 Quartal 2014 gegenüber dem Jahresende etwas erhöht (Q4 2013: 10,7%). Die durch-
schnittliche Mietvertragslaufzeit blieb mit 4,8 Jahren nahezu unverändert 
(Vor quartal: 4,9 Jahre).
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Anziehende Verkäufe
Das Transaktionsgeschehen war geprägt von einer Reihe erfolgreicher Verkäufe 
sowohl aus dem Commercial Portfolio als auch aus den Co-Investments. Insgesamt
wurden bis dato vier Objekte für 36 Mio. Euro verkauft, davon ein Volumen von 
32 Mio. Euro respektive zwei Objekte in Leipzig und Heidelberg aus dem Commer-
cial Portfolio und ein Objekt in Düsseldorf aus den Co-Investments vor Ende des
Quartals. Nach dem ersten Quartal wurde ein Objekt in Berlin aus dem 
Commercial Portfolio mit einem Volumen von rund 4 Mio. Euro verkauft. Die erziel-
ten Verkaufspreise in den beurkundeten Transaktionen lagen um durchschnittlich
5% über den zuletzt festgestellten Marktwerten.

Strategische Weiterentwicklung des Fondsgeschäfts
Nach der strategischen Reduzierung des Joint Venture-Volumens in den Co-Invest-
ments haben wir im ersten Quartal begonnen, die Investitionspolitik unseres Fonds-
geschäfts anzupassen. Die Beteiligungsquote unserer Fonds gestalten wir anstelle
der bisherigen 20-prozentigen Beteiligung künftig flexibel, voraussichtlich in einem
 Bereich von 5–10%. Daher haben wir im April unsere Beteiligungsquote an dem
Fonds „DIC Office Balance I“ auf 10% reduziert. Bei einem vorübergehend mindern-
den  Effekt auf den FFO-Beitrag erreichen wir damit eine geringere Kapitalbindung
und ein eigenkapitaleffizienteres Wachstum im Fondsgeschäft. Ein wichtiger Schritt
zum weiteren Ausbau des Fondsgeschäfts ist der in konkreter Planung befindliche
dritte Fonds „DIC Office Balance II“. Erste  Ankäufe hierfür sind für das zweite Halbjahr
vorgesehen.

ENTWICKLUNG LEERSTANDSQUOTE
zum Quartalsende in %

14,3
13,8 13,5

12,4 12,3 12,0

Q1 Q1Q2 Q3 Q4 Q2 Q3 Q4 Q1 Q4

2011 2012 2013 2014
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10,9

11,6
10,7

Q1

11,1

Q3
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UMSATZ- UND ERTRAGSLAGE

Mieteinnahmen gewachsen
Im ersten Quartal 2014 haben wir Bruttomieteinnahmen in Höhe von 36,8 Mio. Euro
erwirtschaftet (Q1 2013: 30,3 Mio. Euro). Der Zuwachs der Mieteinnahmen um 21%
folgt maßgeblich aus der Übernahme des Joint Venture-Portfolios Ende 2013. Mit
dieser Akquisition konnten reduzierende Effekte aus dem Wegfall von Mieteinnah-
men nach den Verkäufen des Vorjahres mehr als kompensiert werden. Die Netto-
mieteinnahmen lagen bei 33,5 Mio. Euro und damit um 26% über dem
Vorjahreswert (26,6 Mio. Euro).

Unterschiedliche Effekte bei Erträgen aus Immobilienmanagement
Die Erträge aus Immobilienverwaltungsgebühren aus den Co-Investments sind um
0,5 Mio. Euro (-31%) gegenüber dem Vorjahr auf 1,1 Mio. Euro zurückgegangen. Dies
hängt unmittelbar mit der Übernahme des Joint Venture-Portfolios zusammen, in
deren Folge Einnahmen für das Management der zuvor betreuten Objekte konso-
lidiert wurden. Demgegenüber wuchsen die wiederkehrenden Einnahmen aus dem
Management der Fondsimmobilien um 0,2 Mio. Euro auf 0,8 Mio. Euro. Sie setzen
den positiven Trend verlässlicher Einnahmen im Zusammenhang mit dem geplan-
ten weiteren Ausbau des Fondsgeschäfts fort.

Gesamterträge von 62,1 Mio. Euro
Aus Immobilienverkäufen erzielten wir bis zum Stichtag Erlöse in Höhe von 
16,1 Mio. Euro und einen Verkaufsgewinn von 0,7 Mio. Euro. Im Vorjahr hatten wir
bis Ende März Verkäufe mit Erlösen von 37,0 Mio. Euro und einem Gewinn von 1,7
Mio. Euro realisiert. Die Gesamterträge beliefen sich auf 62,1 Mio. Euro gegenüber 
74,1 Mio. Euro im Vorjahr. Der Rückgang erklärt sich im Wesentlichen durch die ge-
ringeren Erlöse aus wirksamen Verkäufen bis Ende März 2014.

Entwicklung MainTor weit fortgeschritten
Nach erfreulich guter Vorvermarktung von fünf Teilprojekten der Quartiersent -
wicklung MainTor konnte „MainTor Primus“ als erster Bauteil in die Nutzung genom-
men werden. Die DIC hat inzwischen dort die Flächen ihres neuen Hauptquartiers
bezogen. Vier weitere Bauabschnitte befinden sich planmäßig in Realisierung. 
Die Vermarktung für das letzte Teilprojekt, den zentralen Büroturm „WINX“, ist zu 
Beginn des Jahres gestartet.

Personalentwicklung
Per Ende März 2014 waren insgesamt 138 Mitarbeiter im Unternehmen beschäftigt,
zwei Mitarbeiter weniger als im Vorjahr. 

ANZAHL MITARBEITER 

                                                                                      31.03.2014     31.12.2013     31.03.2013   
                                                                                                          
Portfoliomanagement, Investment und Fonds                   16                    14                    12
Asset- und Propertymanagement                                      106                  107                  111
Konzernmanagement und Administration                         16                    15                    17

Gesamt                                                                                     138                  136                  140

Baufest für „MainTor Patio“ und „MainTor Panorama“ am 8. Mai 2014, 
mit dem Frankfurter Oberbürgermeister Peter Feldmann
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ÜBERLEITUNG FFO  

in Mio. Euro                                                                      Q1 2014         Q1 2013                      Δ 

Nettomieteinnahmen                                                           33,5                 26,6              +26%   
                                                                                                                                                           
Verwaltungsaufwand                                                             -2,5                  -2,5                +0%
Personalaufwand                                                                    -3,2                  -3,1                +3%
Sonstige betriebliche Erträge/                                                                                                     
Aufwendungen                                                                        0,1                   0,0              100%
Erträge aus Immobilienmanagement                                 1,1                   1,6               -31%
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen                                                                                   
ohne Projektentwicklungen und Verkäufe                          0,9                   1,4               -36%   
Zinsergebnis                                                                          -17,9                -12,8               -40%   
                                                                                                                                                           
Funds from Operations                                                         12,0                 11,2                +7%

FFO steigt auf 12 Mio. Euro
Das operative Ergebnis, der FFO, des ersten Quartals 2014 betrug 12,0 Mio. Euro und
lag damit um 0,8 Mio. Euro (+7%) über dem Vorjahresergebnis. Dies resultiert vor
allem aus den gestiegenen Mieteinnahmen und einem höheren Ergebnisbeitrag
des Fondsgeschäfts. Je Aktie belief sich der FFO nach Erhöhung des Grundkapitals
auf 0,18 Euro (Vorjahr: 0,24 Euro).

Konzernüberschuss: 2 Mio. Euro
Im ersten Quartal 2014 erreichten wir einen Konzernüberschuss von 2,0 Mio. Euro
(Vorjahr: 3,7 Mio. Euro). Maßgeblich für die Veränderung zum Vergleichszeitraum
war der geringere Umfang der Verkäufe. Das Ergebnis je Aktie betrug 0,03 Euro 
(Vorjahr: 0,08 Euro).

ENTWICKLUNG DER ERTRÄGE  

in Mio. Euro                                                                      Q1 2014         Q1 2013                      Δ
                                                                                                                                                           
Bruttomieteinnahmen                                                          36,8                 30,3              +21%
Erträge aus Immobilienmanagement                                  1,1                   1,6               -31%
Erlöse aus Immobilienverkauf                                              16,1                 37,0               -56%
Sonstige Erträge                                                                       8,1                   5,2              +56%

Gesamterträge                                                                       62,1                 74,1               -16%

Operative Kosten im Plan
Die operativen Kosten lagen im ersten Quartal 2014 auf dem Niveau des Vorjahres.
Sowohl der Personalaufwand als auch die Verwaltungskosten konnten mit 3,2 Mio.
Euro bzw. 2,5 Mio. Euro stabil gehalten werden. Die operative Kostenquote (Verwal-
tungs- und Personalaufwand zu Bruttomieteinnahmen, bereinigt um Immobilien-
managementerträge) verringerte sich auf Basis der höheren Bruttomieteinnahmen
um einen Prozentpunkt auf 12,2% (Q1 2013: 13,2%). 

Finanzergebnis geprägt von höherem Finanzierungsvolumen
Im Finanzergebnis von -17,9 Mio. Euro (Vorjahr: -12,8 Mio. Euro) spiegeln sich vor
allem die gestiegenen Zinsaufwendungen nach der Portfolio-Akquisition und der
Erhöhung des Anleihevolumens um insgesamt 100 Mio. Euro wider. Zusätzlich 
sanken die Zinserträge infolge reduzierter Ausleihungen an verbundene Unterneh-
men. Dank stabil niedriger Refinanzierungssätze und optimierter Konditionen 
stiegen die Zinsaufwendungen unterproportional zum  Finanzierungsvolumen.

Co-Investments: Fondserträge liefern steigenden Beitrag
Das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen (Co-Investments) lag mit 1,0 Mio. Euro
über dem Vorjahresquartal (0,8 Mio. Euro). Dies geht vor allem auf das Wachstum
der Fondsvolumina zurück. Die Erträge aus unseren Fondsbeteiligungen entwickel-
ten sich mit 0,6 Mio. Euro wie erwartet positiv (Q1 2013: 0,5 Mio. Euro) und haben
den Wegfall von laufenden Erträgen nach Objektverkäufen aus den Joint Venture-
Portfolien ausgeglichen.
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FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE

Unternehmensanleihe aufgestockt
Mit 89% besteht der überwiegende Teil unserer Finanzschulden aus Darlehen, die
mit einem breiten Spektrum deutscher Kreditinstitute vereinbart sind. Der verblei-
bende Teil stammt aus unseren Unternehmensanleihen. Mit der Aufstockung 
unserer zweiten Anleihe im Februar 2014 haben wir im ersten Quartal im Zuge der
Platzierung rund 25 Mio. Euro an zusätzlichen Fremdmitteln eingeworben. Gleich-
zeitig haben wir nach Verkäufen und Regeltilgungen rund 19 Mio. Euro zurückge-
führt.

Per 31.03.2014 betrugen die Finanzschulden 1.733,9 Mio. Euro. Dies sind insgesamt
rund 10 Mio. Euro mehr als zum Jahresende 2013 (1.723,9 Mio. Euro) und rund 
263 Mio. Euro mehr als per 31.03.2013 (1.471 Mio. Euro). 

Kurzfristig anstehendes Refinanzierungsvolumen weiter reduziert
Die durchschnittliche Laufzeit der Finanzverbindlichkeiten lag am Ende des ersten
Quartals bei 4,2 Jahren (Q1 2013: 3,3 Jahre) und reduzierte sich damit geringfügig
gegenüber dem Jahresende 2013 (4,5 Jahre). Der Anteil der Finanzierungen mit
Laufzeiten größer als fünf Jahre belief sich zum Stichtag auf 40%, nach 17% im 
Vorjahr. Das im aktuellen Geschäftsjahr verbleibende Refinanzierungsvolumen für
das Bestandsportfolio (Commercial Portfolio) beträgt rund 108 Mio. Euro. Ein Teil
wurde bis dato bereits arrangiert.

Die durchschnittlichen Zinskosten über alle Finanzschulden betrugen rund 4,1%
und lagen damit annähernd auf dem Niveau des Vorjahres (4,0%). 

Der Zinsdeckungsgrad, das Verhältnis von Nettomieteinnahmen zu Zinszahlungen,
lag am Ende des ersten Quartals bei 167% und damit in Folge des erweiterten 
Finanzierungsvolumens unter den Werten des Vorjahresquartals (176%) und des 
Gesamtjahrs 2013 (179%). Über 94% unserer Finanzschulden sind festverzinslich
oder langfristig gegen Zinsschwankungen gesichert.

Cashflow von Anleiheplatzierung geprägt
Der Cashflow war im ersten Quartal 2014 vor allem von Mittelzuflüssen aus Verkäu-
fen sowie der Aufstockung unserer zweiten Anleihe geprägt.

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit lag mit 12,2 Mio. Euro auf Höhe des
Vorjahreswertes. Der Cashflow aus Investitionstätigkeit belief sich auf 7,8 Mio. Euro
(Vorjahr: 29,1 Mio. Euro); er spiegelt im Wesentlichen die Verkaufserlöse im ersten
Quartal (16,1 Mio. Euro, nach 37,0 Mio. Euro im Vorjahr) und die laufenden Investi-
tionen in unsere Immobilien wider. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit belief
sich im ersten Quartal 2014 in Summe auf 4,6 Mio. Euro, nach -20,1 Mio. Euro im Vor-
jahresquartal. Wesentlichen Einfluss hatten der Mittelzufluss aus der Anleiheplatzie-
rung (25,2 Mio. Euro) und Kreditrückführungen in Höhe von -19,0 Mio. Euro.

Der Finanzmittelbestand erhöhte sich gegenüber dem Vorjahresquartal von 77,9
Mio. Euro um 3,1 Mio. Euro auf 81,0 Mio. Euro. 

Bilanzstrukturen weiter optimiert
Im ersten Quartal erhöhte sich die Bilanzsumme per 31.03.2014 geringfügig gegen-
über dem Jahresende 2013 um 9,5 Mio. Euro auf 2.605,5 Mio. Euro, im Wesentlichen
bedingt durch Abgänge und Darlehensrückführungen nach Verkäufen und die Auf-
stockung der Unternehmensanleihe.

Auf der Aktivseite führten Verkäufe von Objekten und Beteiligungen, deren Über-
gang noch nicht stattgefunden hat, sowie Kaufpreiszahlungen und Mittelzuflüsse
aus der Anleihenaufstockung zu einer Erhöhung des kurzfristigen Vermögens um
rund 50 Mio. Euro. Das langfristige Vermögen sank um rund 40 Mio. Euro um die
veräußerten Werte. Aus Kaufpreiszahlungen und Anleihemitteln wurden Darlehen
bei Kreditinstituten zurückgeführt, was zur Reduzierung der kurzfristigen Finanz-

9 %
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INVESTOR RELATIONS UND KAPITALMARKT 

DIC Asset-Aktie stabil
Anfang des Jahres pendelte der deutsche Leitindex DAX um neue Höchstwerte,
gab dann die zwischenzeitlichen Gewinne wieder ab und schloss das erste Quartal
mit einem leichten Plus von 1,7%. Die DIC Asset-Aktie entwickelte sich in diesem
Zeitraum parallel zum Gesamtmarkt der wichtigsten deutschen Werte, erreichte zwi-
schenzeitlich einen Höchstwert von 7,07 Euro (+5,7%) und notierte per 31.03.2014
bei 6,71 Euro, 0,7% über dem Schlusskurs des vorangegangenen Quartals. Nach
Ende des Berichtszeitraums zeigte die Aktie wieder einen Aufwärtstrend auf zuletzt
über 7 Euro.

schulden auf der Passivseite der Bilanz führte. Die Anleihenaufstockung trug 
wesentlich sowohl zur Reduzierung als auch zur Umwandlung kurzfristiger Schulden
in lang laufende Finanzierungen bei. Die Summe der Finanzschulden stieg um rund
10 Mio. Euro gegenüber dem Jahresende 2013.

Eigenkapitalquote erhöht
Das Eigenkapital per 31.03.2014 blieb mit einer Veränderung um rund eine Million
Euro von 793,1 Mio. Euro auf 792,0 Mio. Euro gegenüber dem 31.12.2013 stabil. Die
Netto-Eigenkapitalquote stieg gegenüber der Jahresendbilanz 2013 im Zuge der
weiteren Finanzoptimierungen um zwanzig Basispunkte von 32,6% auf 32,8%. Der
Verschuldungsgrad (Loan-to-Value, LtV) blieb mit 66,9% stabil.

PROGNOSE

Angesichts der verbesserten Konjunkturaussichten im Euroraum bleiben wir zuver-
sichtlich für die Aussichten in unserem relevanten Markt. Deutschland dürfte dabei
ein etwas höheres Erholungstempo vorlegen als die meisten anderen europäischen
Volkswirtschaften. Bis Ende des Jahres 2014 erwarten wir ein wieder stärkeres Wirt-
schaftswachstum im Bereich der 2%-Marke und eine hohe Dynamik vor allem an
den Immobilien-Investmentmärkten.

Vor diesem Hintergrund bestätigen wir unsere Jahresziele für 2014. Wir planen ein
Investitionsvolumen im Fondsbereich zwischen rund 150 bis 200 Mio. Euro und 
insgesamt ein Verkaufsvolumen von rund 150 Mio. Euro für 2014 zu realisieren. Auf
Basis unseres aktuellen Portfolios, einer stabilen Leerstandsquote sowie der geplan-
ten Verkäufe rechnen wir mit Mieteinnahmen zwischen 145 und 147 Mio. Euro. Wir
gehen davon aus, das operative Ergebnisniveau des Vorjahres erneut zu übertreffen
und streben an, den FFO auf 47–49 Mio. Euro auszubauen.

Erfolgreiche Aufstockung der zweiten Unternehmensanleihe 
Im Juli 2013 war die Emission unserer zweiten Unternehmensanleihe mit einem
 Volumen von 75 Mio. Euro und einem Zinskupon von 5,75% erfolgt. Die Anleihe
wurde wie die erste Anleihe in den Prime Standard für Unternehmensanleihen der
Deutsche Börse AG aufgenommen. 

Im Rahmen einer Privatplatzierung wurde das Volumen der zweiten Unternehmens-
anleihe im Februar 2014 innerhalb eines Tages um 25 Mio. Euro auf 100 Mio. Euro
aufgestockt, um mit dem eingeworbenen Kapital weitere attraktive und flexible
 Finanzierungslösungen auf Portfolio- und Immobilienebene zu erschließen.

Beide Unternehmensanleihen verzeichneten im ersten Quartal eine hohe Liquidität
im Handel und notierten durchweg über dem Ausgabekurs. Der Kurs der ersten
 Anleihe schloss am 31.03.2014 bei 103,50 Euro. Unsere zweite Anleihe notierte am
31.03.2014 bei 106,00 Euro.
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BASISDATEN ZU DEN DIC ASSET-ANLEIHEN

Name DIC Asset AG Anleihe 11/16 DIC Asset AG Anleihe 13/18

ISIN / WKN DE000A1KQ1N3 / A1KQ1N DE000A1TNJ22 / A1TNJ2

Kürzel DICA DICB

Segment Deutsche Börse Prime Standard für Prime Standard für 
Unternehmensanleihen Unternehmensanleihen

Mindestanlagesumme 1.000 Euro 1.000 Euro

Kupon 5,875% 5,750%

Emissionsvolumen 100 Mio. Euro 100 Mio. Euro 

Fälligkeit 16.05.2016 09.07.2018 

KENNZAHLEN ZU DEN DIC ASSET-ANLEIHEN

09.05.2014            31.03.2014             29.03.2013

DIC Asset AG Anleihe 11/16
Schlusskurs 103,45                    103,50                 103,25%
Effektive Rendite 4,3%                       4,1%                        4,7%

DIC Asset AG Anleihe 13/18                                        – emittiert am 09.07.2013 –
Schlusskurs 107,50                    106,00                                 
Effektive Rendite 3,8%                       4,6%

KENNZAHLEN ZUR DIC ASSET-AKTIE 

in Euro (1)                 Q1 2014                 Q1 2013

FFO je Aktie Euro                        0,18                         0,24

FFO-Yield (2)                     10,7%                      12,3%

Quartalsschlusskurs Euro                        6,71                         7,80

52-Wochen-Hoch Euro                        8,20                         8,80

52-Wochen-Tief Euro                        6,26                         5,84

Aktienanzahl am 31.03. Tsd. Stück                    68.578                     45.719

Börsenkapitalisierung (2) Mio. Euro                         460                          357

Kurs am 09.05.2014 Euro                        7,18

(1) jeweils Xetra-Schlusskurse
(2) bezogen auf Xetra-Quartalsschlusskurs

BASISDATEN ZUR DIC ASSET-AKTIE  

Anzahl Aktien 68.577.747 (Namens-Stückaktien)

Grundkapital in Euro 68.577.747

WKN / ISIN A1X3XX / DE000A1X3XX4

Symbol DIC

Freefloat/Streubesitz 66,8%

Wichtige Indizes SDAX, EPRA, DIMAX

Handelsplätze Xetra, alle Börsenplätze in Deutschland

Segment Deutsche Börse Prime Standard

Designated Sponsors Close Brothers Seydler, HSBC Trinkhaus
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KONZERNABSCHLUSS ZUM 31. MÄRZ 2014

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

in TEUR                                                                                                                            Q1 2014                 Q1 2013
                                                                                                                                                         
Gesamterträge                                                                                                                  62.061                     74.097
Gesamtaufwendungen                                                                                                 -42.902                   -57.809

Bruttomieteinnahmen                                                                                                    36.848                     30.306
Erbbauzinsen                                                                                                                         -328                         -173
Erträge aus Betriebs- und Nebenkosten                                                                         7.682                       5.078
Aufwendungen für Betriebs- und Nebenkosten                                                        -8.405                     -5.780
Sonstige immobilienbezogene Aufwendungen                                                        -2.313                     -2.800
Nettomieteinnahmen                                                                                                     33.484                     26.631

Verwaltungsaufwand                                                                                                       -2.458                     -2.461
Personalaufwand                                                                                                               -3.163                     -3.138
Abschreibungen                                                                                                             -10.731                     -8.041
Erträge aus Immobilienverwaltungsgebühren                                                             1.108                       1.603

Sonstige betriebliche Erträge                                                                                              313                          126
Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                             -108                         -102
Ergebnis sonstiger betrieblicher Erträge und Aufwendungen                                     205                            24

Nettoerlös aus dem Verkauf von als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien                                                                   16.109                     36.984
Restbuchwert der verkauften als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien                                                                 -15.395                   -35.314
Gewinn aus dem Verkauf von als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien                                                                        714                       1.670

Ergebnis vor Zinsen und sonstigen Finanzierungstätigkeiten                                19.160                     16.288

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen                                                                       1.004                          751
Zinserträge                                                                                                                           2.155                       2.348
Zinsaufwand                                                                                                                    -19.999                   -15.173
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit                                                            2.320                       4.214

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                     -689                         -504
Latente Steuern                                                                                                                      399                           -23
Konzernüberschuss                                                                                                            2.030                       3.687

Ergebnisanteil Konzernaktionäre                                                                                     2.218                       3.655
Ergebnisanteil Minderheitenanteile                                                                                  -188                            32
(Un)verwässertes Ergebnis je Aktie in Euro                                                                      0,03                         0,08

IR-KALENDER 2014

03.04.                HSBC Real Estate and Construction Conference                  Frankfurt

04.04.                Bankhaus Lampe Deutschland-Konferenz                             Baden-Baden

08.05.                Analystenfrühstück „Update MainTor“                                    Frankfurt

12.05.                Veröffentlichung Q1 2014*

19./23.05.        Kepler Cheuvreux Mid Cap Week                                            London/Paris

04.06.                Kempen European Property Seminar                                     Amsterdam

02.07.                Hauptversammlung                                                                   Frankfurt

14.08.                Veröffentlichung Q2 2014*

22.-24.09.         Berenberg / Goldman Sachs German 
                         Corporate Conference                                                               München

23.-25.09.         Baader Investment Conference                                               München

23.-24.09.         EPRA Annual Conference 2014                                                London

16.10.                Konferenz „Initiative Immobilienaktie“                                   Frankfurt 

11.11.                Veröffentlichung Q3 2014*

*mit Conference Call

Im Fokus der IR-Kommunikation: die Jahreszahlen 2013
Im ersten Quartal 2014 stand die Veröffentlichung und Kommunikation des Jahres-
abschlusses sowie die Begleitung der Aufstockung der zweiten Unternehmensan-
leihe im Zentrum der Kapitalmarkt-Kommunikation. Der Vorstand und das Investor
Relations-Team erläuterten die Ergebnisse für 2013 sowie strategische Zielsetzungen
auf dem traditionellen DIC Asset-Analystenabend zum Jahresauftakt und auf meh-
reren Investorenkonferenzen.
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GESAMTERGEBNISRECHNUNG

in TEUR                                                                                                                            Q1 2014                 Q1 2013

Konzernüberschuss                                                                                                            2.030                       3.687

Sonstiges Ergebnis                                                                                                                        
Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukünftig                                                        
in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden können
Marktbewertung Sicherungsinstrumente*

Cashflow-Hedges                                                                                                      -2.770                       8.149
Cashflow-Hedges assoziierter Unternehmen                                                           -34                          240

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen                                   -2.804                       8.389

Gesamtergebnis                                                                                                                    -774                     12.076

Konzernaktionäre                                                                                                         -586                     12.044
Minderheitenanteile                                                                                                    -188                            32

* nach Steuern

KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

in TEUR                                                                                                                            Q1 2014                 Q1 2013

LAUFENDE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT                                                                                            
Nettobetriebsgewinn vor gezahlten und erhaltenen Zinsen und Steuern          17.904                     17.046
Realisierte Gewinne/Verluste aus Verkäufen 
von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien                                                         -713                     -1.671
Abschreibungen                                                                                                               10.731                       8.041
Veränderungen der Forderungen, Verbindlichkeiten und Rückstellungen           -3.257                          926
Andere nicht zahlungswirksame Transaktionen                                                           3.398                       1.176
Cashflow aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit                                                         28.063                     25.518

Gezahlte Zinsen                                                                                                              -15.421                   -13.208
Erhaltene Zinsen                                                                                                                       49                          390
Gezahlte und erhaltene Steuern                                                                                       -501                         -542
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit                                                                 12.188                     12.159

INVESTITIONSTÄTIGKEIT                                                                                                              
Erlöse aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien         16.225                     36.984
Investitionen in als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien                                 -3.105                     -3.385
Erwerb/Verkauf anderer Investitionen                                                                          -2.653                       1.630
Darlehen von und an andere Unternehmen                                                               -2.606                     -4.805
Erwerb von Betriebs-, Geschäftsausstattung und Software                                           -33                     -1.297
Cashflow aus Investitionstätigkeit                                                                                   7.828                     29.127

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT                                                                                                        
Einzahlungen aus Anleihebegebung                                                                           25.250                     13.095
Rückzahlung von Darlehen                                                                                           -19.004                   -32.810
Sicherheitsleistungen                                                                                                          -600                          300
Gezahlte Kapitaltransaktionskosten                                                                               -1.084                         -642
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit                                                                              4.562                   -20.057

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds                                     24.578                     21.229
Finanzmittelfonds zum 1. Januar                                                                                   56.418                     56.698
Finanzmittelfonds zum 31. März                                                                                   80.996                     77.927
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KONZERNBILANZ

Aktiva in TEUR                                                                                                           31.03.2014             31.12.2013

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien                                                         2.232.591               2.256.437
Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                  464                          484
Anteile an assoziierten Unternehmen                                                                          69.739                     89.866
Ausleihungen an nahestehende Unternehmen                                                      117.329                  114.324
Beteiligungen                                                                                                                    20.502                     20.502
Derivate                                                                                                                                        0                              6
Immaterielle Vermögenswerte                                                                                        1.638                       1.688
Aktive latente Steuern                                                                                                     23.676                     22.735

Langfristiges Vermögen                                                                                            2.465.939               2.506.042

Forderungen aus dem Verkauf von Immobilien                                                              310                          425
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                            4.712                       3.544
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen                                                  10.770                       8.175
Forderungen aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                    8.436                       8.899
Sonstige Forderungen                                                                                                       7.115                       7.373
Sonstige Vermögenswerte                                                                                               6.494                       5.108
Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand                                                  80.996                     56.418

                                                                                                                                          118.833                     89.942

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte                                      20.746                              0

Kurzfristiges Vermögen                                                                                                 139.579                     89.942

Summe Aktiva                                                                                                             2.605.518               2.595.984

Passiva in TEUR                                                                                                         31.03.2014             31.12.2013

Eigenkapital                                                                                                                                    
Gezeichnetes Kapital                                                                                                       68.578                     68.578
Kapitalrücklage                                                                                                               733.346                  733.577
Hedgingrücklage                                                                                                            -32.882                   -30.078
Bilanzgewinn                                                                                                                     17.651                     15.433

Konzernaktionären zustehendes Eigenkapital                                                         786.693                  787.510
Minderheitenanteile                                                                                                          5.307                       5.544

Summe Eigenkapital                                                                                                     792.000                  793.054

Schulden
Unternehmensanleihen                                                                                               196.021                  171.087
Langfristige verzinsliche Finanzschulden                                                              1.381.244               1.382.056
Rückstellungen                                                                                                                         40                            40
Passive latente Steuern                                                                                                   13.777                     13.774
Derivate                                                                                                                              44.262                     41.360

Summe langfristiger Schulden                                                                                1.635.344               1.608.317

Kurzfristige verzinsliche Finanzschulden                                                                   156.670                  170.711
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                    2.579                       4.291
Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen                                  3.567                       3.735
Rückstellungen                                                                                                                       474                          608
Verbindlichkeit aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                1.650                       1.926
Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                             13.234                     13.342

                                                                                                                                          178.174                  194.613
Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Veräußerung 
gehaltenen langfristigen Vermögenswerten                                                                        0                              0

Summe kurzfristiger Schulden                                                                                    178.174                  194.613

Summe Schulden                                                                                                       1.813.518               1.802.930

Summe Passiva                                                                                                            2.605.518               2.595.984
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EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG

in TEUR Gezeichnetes Kapitalrücklage Hedging- Bilanzgewinn Konzernaktionären Minderheiten- Gesamt
Kapital Rücklage zustehendes anteile

Eigenkapital

Stand am 31. Dezember 2012 45.719 614.312 -62.761 15.496 612.766 1.556 614.322

Konzernüberschuss 3.654 3.654 32 3.687
Sonstiges Ergebnis

Gewinne/Verluste aus Cashflow-Hedges* 8.149 8.149 8.149
Gewinne/Verluste aus Cashflow-Hedges von assoziierten Unternehmen* 240 240 240

Gesamtergebnis 8.389 3.654 12.043 32 12.076

Rückzahlung Minderheitenanteile 0 -91 -91

Stand am 31. März 2013 45.719 614.312 -54.372 19.151 624.810 1.497 626.307

Konzernüberschuss 12.284 12.284 60 12.344
Sonstiges Ergebnis

Gewinne/Verluste aus Cashflow-Hedges* 22.695 22.695 22.695
Gewinne/Verluste aus Cashflow-Hedges von assoziierten Unternehmen* 1.598 1.598 1.598

Gesamtergebnis 24.294 12.284 36.578 60 36.638

Dividendenzahlung für 2012 -16.002 -16.002 -16.002
Ausgabe von Aktien durch Barkapitalerhöhung 16.653 83.398 100.051 100.051
Ausgabe von Aktien durch Sachkapitalerhöhung 6.206 39.812 46.018 46.018
Ausgabekosten für Eigenkapitalinstrumente -3.945 -3.945 -3.945
Zugang Minderheitenanteile 0 3.987 3.987

Stand am 31. Dezember 2013 68.578 733.577 -30.078 15.433 787.510 5.544 793.054

Konzernüberschuss 2.218 2.218 -188 2.030
Sonstiges Ergebnis

Gewinne/Verluste aus Cashflow-Hedges* -2.770 -2.770 -2.770
Gewinne/Verluste aus Cashflow-Hedges von assoziierten Unternehmen* -34 -34 -34

Gesamtergebnis -2.804 2.218 -586 -188 -774

Ausgabekosten für Eigenkapitalinstrumente -231 -231 -231
Rückzahlung Minderheitenanteile 0 -49 -49

Stand am 31. März 2014 68.578 733.346 -32.882 17.651 786.693 5.307 792.000

* nach Berücksichtigung latenter Steuern 
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Annualisierte Miete der Geschäftssegmente zum 31. März 2014

In TEUR                                                                                  Nord Ost Mitte West Süd Gesamt Q1 2014 Gesamt Q1 2013 Mieteinnahmen
                                                                                                        Q1 2014 (GuV)

Commercial Portfolio                                                       23.354 19.301 32.897 44.534 26.475 146.561 123.060 36.848
Co-Investments                                                                      402 1.973 1.405 1.713 4.905 10.398 15.534

Gesamt                                                                               23.756 21.274 34.302 46.247 31.380 156.959 138.594 36.848

Segmentvermögen zum 31. März 2014

                                                                                                Nord Ost Mitte West Süd Gesamt Q1 2014 Gesamt Q1 2013

                                                                                                         
Anzahl Objekte                                                                         36 32 54 59 68 249 261
Marktwert (in Mio. Euro)                                                    362,8 289,5 716,6 709,2 445,0 2.523,1 2.182,9

Annualisierte Miete der Geschäftssegmente zum 31. März 2013

In TEUR                                                                                  Nord Ost Mitte West Süd Gesamt Q1 2013 Gesamt Q1 2012 Mieteinnahmen
                                                                                                        Q1 2013 (GuV)

Commercial Portfolio                                                       12.587 18.202 29.485 38.675 24.110 123.060 126.113 30.306
Co-Investments                                                                   2.853 2.377 2.228 2.980 5.097 15.534 14.534

Gesamt                                                                               15.440 20.580 31.713 41.655 29.207 138.594 140.647 30.306

Segmentvermögen zum 31. März 2013

                                                                                                Nord Ost Mitte West Süd Gesamt Q1 2013 Gesamt Q1 2012 

                                                                                                         
Anzahl Objekte                                                                         42 33 57 60 69 261 273
Marktwert (in Mio. Euro)                                                    236,0 265,9 642,4 638,0 400,6 2.182,9 2.218,1
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ANHANG

Allgemeine Angaben zur Berichterstattung
Der Quartalsabschluss umfasst gemäß § 37 x Abs. 3 WpHG einen Konzernzwischen-
abschluss und einen Konzernzwischenlagebericht. Der verkürzte Konzernzwischen-
abschluss wurde nach den Vorschriften der International Financial Reporting
Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, für die Zwischenberichterstat-
tung aufgestellt, IAS 34. Den Quartalsabschlüssen der einbezogenen Unternehmen
liegen einheitliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zu Grunde. Der Kon-
zernzwischenlagebericht wurde unter der Beachtung der anwendbaren Vorschriften
des WpHG erstellt. 

Im Konzernzwischenabschluss werden die gleichen Methoden zur Konsolidierung,
Währungsumrechnung, Bilanzierung und Bewertung wie im Konzernabschluss für
das Geschäftsjahr 2013 angewendet. Die Ertragsteuern wurden auf Basis des für das
Gesamtjahr erwarteten Steuersatzes abgegrenzt. 

Dieser verkürzte Konzernzwischenabschluss enthält nicht alle gemäß IFRS geforder-
ten Angaben für Konzernabschlüsse und sollte daher in Verbindung mit dem Kon-
zernabschluss zum 31. Dezember 2013, der die Basis für den vorliegenden
Zwischenabschluss darstellt, gelesen werden. Darüber hinaus verweisen wir hin-
sichtlich wesentlicher Veränderungen und Geschäftsvorfälle bis zum 31. März 2014
auf den Zwischenlagebericht in diesem Dokument.

Im Rahmen der Erstellung des Abschlusses müssen von der Unternehmensleitung
Schätzungen durchgeführt und Annahmen getätigt werden. Diese beeinflussen
 sowohl die Höhe der für Vermögenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten
angegebenen Beträge zum Bilanzstichtag als auch die Höhe des Ausweises von
 Erträgen und Aufwendungen im Berichtszeitraum. Tatsächlich anfallende Beträge
können von diesen Schätzungen abweichen. Bis März 2014 ergaben sich keine
 Anpassungen auf Grund veränderter Schätzungen oder Annahmen. 

Neue Standards und Interpretationen
Die DIC Asset AG hat alle von der EU übernommenen und überarbeiteten und ab
dem 1. Januar 2014 verpflichtend anzuwendenden Rechnungslegungsnormen um-
gesetzt. Hinsichtlich der ausführlichen Darstellung der neuen Normen verweisen
wir auf den Geschäftsbericht 2013 und folgende Ausführungen: 

– IAS 32 „Finanzinstrumente: Ausweis“ 
Die Änderungen an IAS 32 stellen lediglich eine Klarstellung der bisherigen
 Saldierungsregeln dar. 

– IFRS 10, IFRS 12, IAS 27 „Konsolidierungspaket“
Das Konsolidierungspaket ist insbesondere durch die Finanzkrise beeinflusst
 worden und soll mehr Transparenz in den Bereich des Konsolidierungskreises und
insbesondere auch der nicht konsolidierten Einheiten bringen. Durch die Ände-
rung wird eine Ausnahme in Bezug auf die Konsolidierung von Tochterunter -
nehmen gewährt, wenn das Mutterunternehmen die Definition einer
„Investmentgesellschaft“ erfüllt (beispielsweise bestimmte Investmentfonds).
 Bestimmte Tochtergesellschaften werden dann erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert nach IFRS 9 bzw. IAS 39 bewertet. 

– IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“
Durch die Änderung bleiben Derivate trotz einer Novation weiterhin als Siche-
rungsinstrumente in fortbestehenden Sicherungsbeziehungen designiert.
 Voraussetzung dafür ist, dass die Novation zur Einschaltung einer zentralen
 Gegenpartei bzw. eines Zentralkontrahenten (Central Counterparty; CCP) infolge
rechtlicher oder regulatorischer Anforderungen führt. 

Daneben sind einige weitere Standards und Änderungen in Kraft getreten, aus
denen sich kein Einfluss auf den Konzernabschluss oder den verkürzten Konzern-
zwischenabschluss ergibt. Dazu gehören IAS 36 und IFRIC 21.

Angaben zu Finanzinstrumenten
Bis März 2014 wurden weitere Mittel aus unserer zweiten Unternehmensanleihe in
Höhe von 25 Mio. Euro eingeworben und somit eine Aufstockung auf 100 Mio. Euro
erreicht.

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet sind,
 betreffen wie im Vorjahr die in der Bilanz ausgewiesenen Derivate. Es handelt sich
ausschließlich um Zinssicherungsgeschäfte. Sie wurden wie im Vorjahr zu aktuellen
Marktpreisen in einem aktiven Markt für vergleichbare Finanzinstrumente oder mit
Bewertungsmodellen, deren wesentliche Inputfaktoren auf beobachtbare Markt-
daten zurückzuführen sind, bewertet (Stufe 1 und Stufe 2 nach IFRS 7). 

Die nachfolgende Tabelle stellt die Buchwerte und die beizulegenden Zeitwerte der
einzelnen finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten für jede einzelne 
Kategorie von Finanzinstrumenten dar und leiten diese auf die entsprechenden 
Bilanzpositionen über. Die für den Konzern maßgeblichen Bewertungskategorien
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nach IAS 39 sind Available-for-Sale Financial Assets (AfS), Financial Assets Held for
Trading (FAHfT), Loans and Receivables (LaR) sowie Financial Liabilities Measured at
Amortised Cost (FLAC) und Financial Liabilities Held for Trading (FLHfT). 

Ergänzungen:
Sämtliche zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente wurden nach
dem Bewertungsvorgehen gemäß Stufe 2 bewertet. Anteile an nicht notierten Be-
teiligungen wurden unverändert wie im Konzernabschluss zum 31.12.2013 bewer-
tet. Hinsichtlich der Methoden zur Wertermittlung verweisen wir auf die Angaben
im Konzernabschluss zum 31.12.2013.

Die Gesellschaft wendet für die Bewertung der Immobilien das Anschaffungskos-
tenmodell nach IAS 40.56 an. Für die Ermittlung der Marktwerte der als Finanzinves-
tition gehaltenen Immobilien gemäß IFRS 13 verweisen wir auf die Angaben im
Konzernabschluss zum 31.12.2013.

Dividende
Um die Aktionäre am Erfolg und der Wertsteigerung der DIC Asset AG angemessen
teilnehmen zu lassen, wird der Vorstand auf der Hauptversammlung am 2. Juli 2014
eine Dividende von 0,35 Euro je Aktie für das Geschäftsjahr 2013 vorschlagen. 

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Die DIC Asset AG hat im Zusammenhang mit der Bauträgerfinanzierung der 
DIC MainTor Palazzi GmbH eine Garantie in Höhe ihrer quotalen Haftungsüber-
nahme von 40% abgegeben. Die Garantie umfasst die vollständige und fristgerechte
Erfüllung der Garantieforderungen bis zu einem Höchstbetrag von 7,5 Mio. Euro,
wovon ein Teilbetrag eine Eigenkapitaleinzahlungsverpflichtungserklärung in Höhe
von 2,5 Mio. Euro und ein Teilbetrag als Kostenüberschreitungs- und Zinsdienstga-
rantie bis zu 5,0 Mio. Euro zu Gunsten der Konsortialbanken ausgestaltet ist. Zu den
weiteren laufenden Rechtsgeschäften aus Darlehen und Dienstleistungen mit
 nahestehenden Unternehmen und Personen verweisen wir auf unseren Konzern-
abschluss zum 31.12.2013.

Chancen und Risiken 
Im Konzernabschluss sowie im Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2013, der
im März 2014 veröffentlicht wurde, gehen wir ausführlich auf die Chancen und
 Risiken der Geschäftstätigkeit ein und informieren über das Risikomanagement -
system und das interne Kontrollsystem. Seitdem haben sich – weder im Unterneh-
men noch im relevanten Umfeld – wesentliche Veränderungen ereignet.

in TEUR                                            Bewertungs-      Buchwert        Zeitwert      Buchwert        Zeitwert
                                                               kategorie   31.03.2014    31.03.2014     31.12.2013    31.12.2013
                                                           nach IAS 39                        

AKTIVA                                                                                            
Beteiligungen                                                 AfS            20.502            20.502             20.502            20.502
Sonstige Ausleihungen                                LaR         117.329         117.329          114.324          114.324
Derivate mit Hedge-Beziehung                  n.a.                      0                      0                      6                      6
Forderungen aus dem Verkauf 
von Immobilien                                              LaR                 310                 310                  425                  425
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen                                              LaR              4.712              4.712               3.544               3.544
Forderungen gegen 
nahestehende Unternehmen                     LaR            10.770            10.770               8.175               8.175
Sonstige Forderungen                                  LaR              7.115              7.115               7.373               7.373
Sonstige Vermögenswerte                      FAHfT                      0                      0                      1                      1
Sonstige Vermögenswerte                           LaR              6.494              6.494               5.108               5.108
Flüssige Mittel                                                 LaR            80.996            80.996             56.418            56.418
Summe                                                           LaR         227.726         227.726          195.367          195.367

PASSIVA                                                                  
Unternehmensanleihe                               FLAC         196.021         209.500          171.087          182.525
Langfristige verzinsliche 
Finanzschulden                                           FLAC      1.381.244      1.378.466       1.382.056       1.346.181
Derivate mit 
Hedge-Beziehung                                          n.a.            35.423            35.423             32.419            32.419
Derivate ohne 
Hedge-Beziehung                                     FLHfT              8.839              8.839               8.941               8.941
Kurzfristige Finanzschulden                      FLAC         156.670         154.661          170.711          174.634
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen                    FLAC              2.579              2.579               4.291               4.291
Verbindlichkeiten gegenüber 
nahestehenden Unternehmen                FLAC              3.567              3.567               3.735               3.735
Sonstige Verbindlichkeiten                       FLAC            13.234            13.234             13.342            13.342
Verbindlichkeiten im Zusammenhang 
mit zur Veräußerung gehaltenen 
Finanzinvestitionen                                    FLAC                      0                      0                      0                      0
Summe                                                        FLAC      1.753.315      1.762.007       1.745.222       1.724.708
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Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses
und des Konzernzwischenlageberichtes unter Beachtung der vom Institut der
 Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferische
Durchsicht von Abschlüssen vorgenommen. Danach ist die prüferische Durchsicht
so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung mit einer 
gewissen Sicherheit ausschließen können, dass der verkürzte Konzernzwischen -
abschluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für 
Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der Konzern-
zwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den
für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt
worden sind. Eine prüferische Durchsicht beschränkt sich in erster Linie auf Befra-
gungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und
bietet deshalb nicht die durch eine Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da wir
auftragsgemäß keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen
Bestätigungsvermerk nicht erteilen.

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte be-
kannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der verkürzte Konzern-
zwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den
IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, oder dass
der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstim-
mung mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des
WpHG aufgestellt worden ist.

Nürnberg, den 9. Mai 2014

Rödl & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Hübschmann Danesitz 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

An die DIC Asset AG, Frankfurt am Main

Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss – bestehend aus Gewinn-
und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Kapitalflussrechnung,
 Eigenkapitalveränderungsrechnung sowie ausgewählten erläuternden Anhang -
angaben – und den Konzernzwischenlagebericht der DIC Asset AG, Frankfurt am
Main, für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März 2014, die Bestandteile des
 Quartalsfinanzberichts nach § 37x Abs. 3 WpHG sind, einer prüferischen Durchsicht
unterzogen. Die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses nach den
International Financial Reporting Standards (IFRS) für Zwischenberichterstattung,
wie sie in der EU anzuwenden sind, sowie des Konzernzwischenlageberichts nach
den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt
in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine
Bescheinigung zu dem verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem Konzern-
zwischenlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzu geben.

BESCHEINIGUNG NACH PRÜFERISCHER DURCHSICHT

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag wurde der Verkauf eines Objektes in Berlin beurkundet.
Der Besitz-, Nutzen- und Lastenübergang wird für das zweite Quartal erwartet. Das
Transaktionsvolumen hieraus beläuft sich auf 3,7 Mio. Euro.

Mit Wirkung Mitte April 2014 wurden 10% der Anteile am „DIC Office Balance I“ an
mehrere  bereits beteiligte Investoren dieses Fonds verkauft. Das Transaktions -
volumen betrug 20,8 Mio. Euro.
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ÜBERBLICK PORTFOLIO*

                                                                       Commercial                    Co-               Gesamt            Gesamt
                                                                              Portfolio    Investments             Q1 2014           Q1 2013

Anzahl Immobilien                                                     198                     51                      249                   261
Marktwert in Mio. Euro**                                    2.234,4                288,6                2.523,0             2.182,9
Mietfläche in m2                                               1.391.200              83.900           1.475.100         1.241.200
Portfolioanteil nach Mietfläche                             94%                    6%                  100%                100%
Annualisierte Mieteinnahmen 
in Mio. Euro                                                               146,6                  10,4                   157,0                138,6
Miete in Euro pro m2                                                 9,60                10,70                     9,60                10,20
Mietlaufzeit in Jahren                                                  4,8                     4,9                        4,8                     5,0
Mietrendite                                                                6,6%                 6,9%                    6,6%                 6,7%
Leerstandsquote                                                     11,2%                 9,3%                  11,1%               11,6%

*Alle Werte anteilig, bis auf Anzahl Immobilien; alle Werte ohne Projektentwicklungen, bis auf Anzahl Immobilien und Marktwert
**Marktwerte zum 31.12.2013, spätere Zugänge zu Anschaffungskosten
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DIC Asset AG

Neue Mainzer Straße 20 • MainTor
60311 Frankfurt am Main

Tel. (0 69) 9 45 48 58-12 40   ·   Fax (0 69) 9 45 48 58-93 99
ir  @dic-asset.de   ·   www.dic-asset.de

Dieser Zwischenbericht ist auch in Englisch erhältlich. 

Realisierung:
LinusContent AG, Frankfurt am Main
www.linuscontent.com
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